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I. Begrüßung  

  
Anrede Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

 
  
Begrüßung Ich freue mich sehr, Sie im Wirtschaftsminis-

terium  zur Abschlussveranstaltung der 

„Technik Scouts“ begrüßen zu können. Ich 

konnte mich bereits bei der letztjährigen Ver-

anstaltung davon überzeugen, mit wie viel 

Kreativität und Engagement, sich Jugend-
liche mit ihrer Zukunft auseinandersetzen.  

 
Frühzeitige Berufs- 
orientierung 

Das ist ganz besonders wichtig: Jeder von 
uns muss seine Berufswahl und damit 
seine Zukunft selbst in die Hand nehmen.  
Die frühzeitige Berufsorientierung gewinnt 

dabei zunehmend an Bedeutung!  

  

Wettbewerb Dazu soll auch der Wettbewerb „Technik 
Scouts“ einen Beitrag leisten. Er versteht es 

auf spielerische Art und Weise, dass Jugend-

liche sich intensiv mit technischen Ausbil-
dungsberufen und Studiengängen ausei-

nandersetzen. Schülerinnen und Schüler er-
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kennen wie spannend und abwechslungs-

reich technische Berufe sein können und wie 

sie ihre Begabungen später einsetzen kön-

nen. 

 

Die rege Teilnahme und die tollen Arbeiten 

zeigen: Ihr seit bereit, Euch zu engagieren, 
mitzumachen und dabei neue Erfahrungen 
zu sammeln. 

 

Es ist mir ein persönliches Anliegen, das Inte-
resse von jungen Menschen an naturwis-

senschaftlich-technischen Berufen zu ver-

stärken. Auch in diesen Bereichen ergeben 

sich in ganz Bayern vielfältige berufliche Per-

spektiven. Ich freue mich daher sehr, heute 

die Siegerteams auszuzeichnen zu kön-
nen. Sie haben besonders beeindruckende 

Projektarbeiten erstellt. 

 

II. Hoher Fachkräftebedarf 

Gute Wirtschafts- 
lage 

Aktuell ist die wirtschaftliche Lage in Bayern 

sehr gut. Das macht sich erfreulicherweise in 

rapide sinkenden Arbeitslosenzahlen und einem 

kräftigen Plus bei den Ausbildungsverhältnissen 
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bemerkbar. Die Arbeits- und Ausbildungsplatz-

suchenden sind die Gewinner des Auf-

schwungs. 

 

Derzeit besteht ein hoher Bedarf an Fachkräf-
ten, vor allem in technischen und naturwis-
senschaftlichen Berufen. 

 

Innovationen  
als Basis zum 
Wohlstand 
 

Unsere gute florierende und innovative Wirt-
schaft braucht kluge Köpfe. Wir sind auf den 

Rohstoff „Geist“ dringend angewiesen. Aus  

Ideen werden Innovationen und aus Innovati-

onen neue Produkte, die sich auf dem Welt-

markt verkaufen lassen. 

 

 Die Wettbewerbsvorsprünge, die wir brau-

chen, erzielen wir durch Innovationen und 

technische Leistungsfähigkeit. Mit dauerhaf-

ten Wettbewerbsvorsprüngen wird es uns ge-

lingen, neue Arbeitsplätze zu schaffen. Damit 

sind Innovationen und technischer Fortschritt 

die Basis unseres Wohlstands! 

 

 Dafür sind qualifizierte Nachwuchskräfte ei-
ne zentrale Voraussetzung.  
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Liebe Schülerinnen und Schüler: Die bayeri-
sche Wirtschaft braucht Euch! 
 

 Die Unternehmen in Bayern fragen Fachkräfte 
aller Qualifikationsstufen nach. Von Fachkräf-

ten, die das duale Ausbildungssystem in Betrieb 

und Berufsschule absolviert haben, bis hin zu 

promovierten Forschern. 

 

III. Schluss 

 Der Wettbewerb „Technik Scouts“ motiviert 

Schüler auf besondere Weise. Insgesamt 

nahmen bislang rund 750 Schülerinnen und 

Schüler aus ganz Bayern teil. Das Bayerische 

Wirtschaftsministerium unterstützt das Projekt 

daher in erheblichem finanziellem Umfang. 

 

Dank Ich danke allen Beteiligten, insbesondere 

• dem Bildungswerk der Bayerischen 
Wirtschaft, das den Wettbewerb mit ge-

wohnter Perfektion durchgeführt hat, 

• der Agentur für Arbeit München als Un-

terstützer, 

• den Lehrerinnen und Lehrern der teil-

nehmenden Schulen, die mit Ihrem En-
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gagement bei der Betreuung der Teams 

zu diesem Erfolg beigetragen haben, 

• und auch der fachkundigen Jury, die 

angesichts der tollen Beiträge keine 

leichte Aufgabe zu bewältigen hatte. 

 

  

Mein besonderer Dank geht aber an alle 

Schüler - Teams, die am Wettbewerb teilge-

nommen haben.  

 

Herzliche Gratulation an die sechs besten 
Teams, die es hierher zum Finale geschafft 

haben. 

 

Ihr habt interessante Projekte verwirklicht. Die 

dabei gesammelten Erfahrungen und das er-
lernte Wissen werden sich für alle von Euch 

auszahlen.  

 

Ich freue mich jetzt auf die Siegerehrung und 

die Preisverleihung! 

 

  

 

 


